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Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65CinrücknngSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1880
Vichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 3 . Februar .
Unter den Schwierigkeiten , die das neue spanische Mini¬

sterium Sagasta gleich im Anfang « seines Bestehens vor -
findet , stehen die finanzpolitischen Probleme obenan . Der
Finanzmi «ister Eguilior sieht sich im Budget einem er¬
heblich größeren Defizit gegenüber , als ursprünglich an¬
genommen wurde . Die Verlegenheit des Finanzministers
ist um so größer , als das von seinem Vorgänger einge -
brachte Budget im wesentlichen nicht mehr verändert
werden kann . Auch weigern sich die Chefs des Kriegs¬und Marinedepartements , welche bedeutende Kredite be¬
anspruchen , Ermäßigungen vornehmen zu lassen . In den
Cortes wird es jedenfalls zu sehr heftigen Auseinander¬
setzungen kommen . Insbesondere sollen die Schutzzöllner ,wie dem „ Journal desDevats " aus Madrid telegraphirtwird , ihren Standpunkt zu wahren entschlossen sein .

In den maßgebenden Kreisen Petersburg - scheint man
dem vielerörterten Plane einer großen pazifischen Eisen¬
bahn durch Sibirien in letzter Zeit ernstlich näher getre¬ten zu sein . Schon vor mehr als drei Jahren hatte der
Generalgouvernenr des Amurgebiets , Generallieutenant
Baron Korff , dis Errichtung einer Eisenbahn vom öst¬lichen Ufer des Baikal bis SwetenSk beantragt . Ein be¬
sonderer Ausschuß , der unter dem Vorsitz des Geheim¬
raths Sakow niedergesetzt wurde , prüfte diesen Vorschlagund sprach sich fast einstimmig für die hohe Bedeutung
dieser Linie aus . Außerdem wurde der Plan verschiede¬nen Ministerien zur genauern Erwägung überwiesen .
Nachdem nunmehr das Kriegsministerium die Linie alsin strategischer Beziehung überaus wichtig und das Do -
mänenministcrium die geplante Bahn als die Goldindu¬
strie im Bezirke Nertschinsk besonders fördernd bezeichnet
hat , stellen Mittheilungen aus Petersburg es in Aussicht ,daß man schon in diesem Jahre mit den Arbeiten be¬
ginnen werde . Außerdem meldet man dem Reuter ' schenBureau aus Petersburg , es habe in den letzten Tagenin den Bureaus des Generalstabs eine wichtige
Konferenz stattgefunden , welcher hohe Offiziere der Armeeund mehrere Großfürsten beiwohnten , und der Gegenstandder Berathnngen seien die militärischen Streitkräfte China 'Sund der gegenwärtige Zustand der russischen Befestigun¬
gen an der chinesischen Grenze gewesen . Dieses Themaläßt sich aber nicht erörtern ohne gleichzeitige eingehende
Prüfung der Eisenbahnfrage .

Deutschland .
* Berlin . 2 . Febr . Seine Majestät der Kaiser er¬

ledigte gestern zunächst Reg1?rung »angelegenheiten , nahm
Borträge entgegen und empfing darauf den kommandiren -
den General des X . Armeecorps , General der Infanteriev . Caprivi . Später konferirtz der Monarch mit dem
Chef deS Generalstabes und empfing am Nachmittage
verschiedene Generäle aus Anlaß ihrer Beförderung .— lieber die am Donnerstag abgehaltene Plenar¬sitzung des Bundesraths liegt folgender ausführ¬lichere Bericht vor :

In der Sitzung legte der Vorsitzende , Staatssekretär v . Boet -
ticher , zunächst Schreiben des Präsidenten des Reichstags vor ,in welchen dem Bundesrath die Beschlüsse des Reichstags zu den
Petitionen von Witwen früherer kurhessischer Offiziere und Be¬
amten wegen Gewährung der kurhessischen Witwen - Staatspen -
fionen , zu der Petition de« Vereins deutscher Rechtskonsulenten ,zu dem Entwurf eines Gesetzes über die Kontrole des Reichs¬
haushalts und des Landcshaushalts von Elsaß - Lothringen für1889 90 , zu dem Gesetzentwurf wegen Feststellung eines zweiten
Nachtrags zum Rcichshaushaltsetat für 1889,90 , zu den Gesetz¬entwürfen wegen Feststellung des Reichsbaushaltsetats für1890,91 und wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver¬waltungen des Reichsheeres , der Marine rc . , endlich zu dem Ge¬setzentwurf betreffend die Abänderung des Gesetzes gegen die ge¬meingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie mitgetheiltwerden . Dem vom Reichstage in veränderter Fassung angenom¬menen Entwurf eines Gesetzes bclr . eine Postdamvfschiffsver -

bindung mit Ostafrika und dem Entwurf eines Gesetzes fürElsaß -Lothringen über die Zwangserziehung wurde die Zustim¬
mung ertheilt . Einem Anträge auf Ertheilung der Ermächti¬
gung zum strafrechtlichen Einschreiten wegen Beleidigung des
BundcSratbs durch die Presse und einer Eingabe wegen ander¬
weitiger Berechnung der pcnfionsfäbigen Dienstzeit eines früherenBeamten beschloß die Versammlung eine Folge nicht zu geben .Mehreren Verbänden eingetragener Genossenschaften wurde daS
Recht zur Bestellung von Verbandsrevisorrn verliehen . Der
Entwurf eines Gesetze » für Elsaß -Lothringen über die Rechts ^
Verhältnisse der Professoren an der Kaiser Wilhelm -Universitätzu Straßburg , ein Gesetzentwurf wegen Ergänzung der Ge¬
bührenordnung für Zeugen und Sachverständige und der Berichtder Reichrschuldenkommission über die Verwaltung des Schulden¬wesens deS Reich » wurden den »» ständigen Ausschüssen zurBor -
berathung überwiesen .

— Nach der neuesten Uebersicht über die Lehrer undBeamten der dem Kultusministerium unterstellten An¬
stalten sind am Berliner Seminar für orientalische
Sprachen thätig : Als kommissarischer Direktor : Prof ,vr . Ed . Sachau , als kommissarischer Bibliothekar undSekretär Ilr . Moritz , als Lehrer des Chinesischen : Prof .C . Arendt , Knei Lin und Pan Fei Thing , als Lehrerdes Japanischen : Prof . Ilr . Rudolf Lange , als Lektordes Japanischen : vr . Tetznjiro Jnouy «, als Lehrer des
Arabischen : Prof . l )r . M . Hartmann , als Lektoren des
Arabischen : Scheikh Hasan Tanfik und Amin Maarhes ,als Lektor des Türkischen : I . I . Manissadjian , als
Lehrer des Suaheli : Missionsinspektor I )r . E . G . Büttner ,als Lektor des Suaheli : Slenian Bin Said und alsLektor des Persischen und Hindustani : Djami Chan .Ghori .— Der seitherige Hilfsarbeiter im Reichsbankdirektorium ,Frommer , ist zunxReichsbankdirektor und zum Mitglieddes Reichsbankdirektomums ernannt worden .

Italien .
Ro « , 1 . Febr . Die „Niforma " erklärt , anknüpsendan die Berichte darüber , wie der Todestag des Kron¬

prinzen in Oesterreich - Ungarn begangen wurde , daßauch in Italien Alle ohne Ausnahme und ohne Unter¬
schied der politischen Richtung vor dem Schmerze des
Monarchen sich beugen , welcher es gewußt habe , seine
Gefühle im Interesse des Staates zu unterdrücken .— Der „ Allgemeinen Zeitung schreibt man aus Rom in Be¬
zug auf denMarsch des Generals Orero nachAdua :
„ Es wird nach und nach bekannt , daß die Besetzung von Aduanicht so plötzlich beschlossen worden ist , wie es angesichts der
Heimlichkeit der Vorbereitungen den Anschein gehabt hat . Essteht dabin , ob der Plan dieser Besetzung schon einen der nichtvöllig aufgeklärten Anlässe zu dem Wechsel im afrikanischen Ober¬kommando gebildet bade . Jedenfalls hat der General Orero ,dessen Vorgänger Baldissera gerade in diesen Tagen hier einge -
troffcn und vom Könige empfangen worden ist , um demselbenwie dem Kriegsminister ausführlich über die Lage in Abtzssinien
zu berichten , unmittelbar nach seinem Eintreffen in Maffauahsich mit der Absicht nach Asmara begeben , sich nicht mehr aufdie bloß zuwartende Haltung gegenüber den Ereignissen in Tigrvzu beschränken . Die Regierung hat ihm unter der Bedingung ,daß er die Vertragsvflichten gegenüber Menelik streng cinhalteund nur im Interesse der Pazifizirung des Landes vorgehc , völlig
freie Hand gelassen . Wie man in Rom die Besetzung Adua 's ansirht ,wurde schon mitgetbeilt . Die offiziösen Blätter betonen fortge¬setzt, daß keine Eroberung beabsichtigt und keine Verwicklung Zufürchten sei . Ausführlicheren Nachrichten zufolge ist das Kom¬mando mit dem Gelingen des Unternehmens sehr zufrieden . Kein
einziger Mann ist aus dem zum Theil schwierigen Marsche zu¬rückgeblieben . Als die Kolonne nach dem Ueberschreiten desMareb in das weite Hochthal debouchirte , an dessen östlichenAbhängen Adua sichtbar wurde , erfolgte ein Platzregen , den die
eingeborenen Truppen als ein bedenkliches Omen ansahcn . Den¬noch war der Empfang seitens der Geistlichkeit , der Notabclnund der Bevölkerung der Stadt ein sehr feierlicher und freudiger .Zuerst rückte die Kundschafterschwadron im Galopp in den Mancr -
ring ein und faßte außerhalb de» bewohnten Quartiers Posto .An der Spitze der Kolonne marschirten die Trompeter , derenFanfare « durch das herbeiströmende Volk mit schrillen Freuden¬rufen erwidert wurden ; es folgten die Bcrsaglieri . die Baschi -
bozuks , die beiden Batterien und die Soldbandcn . Der Generalbesuchte sogleich die Kirchen und erklärte , daß die Italiener alsFreunde kämen und Personen wie Habe schonen würden . Send¬boten der Häuptlinge von Entischä und Kandasta sind bereitsmit Unterwerfungsanerbietungen erschienen . Nach einer Nach¬richt war der Dedschak Sejum in Wogerat von Alula und Man -gascha umstellt und in Bcdrängniß gerathen , au » der ihn seinMitanführer Sabbat zu befreien gedachte , dessen eventuelle Bitteum Hilfe die Italiener kaum abschlagen könnten . Andere weisendaraus hin , daß Mangascha und Alula seit geraumer Zeit nurauf ihre Sicherheit bedacht sind und keine Meldung vorlicgt , nachder sie aus ihren Bergen zu einer Offensive vorgegangen seien .

'

Frankreich .
Paris , 1 . Febr . Die Deputirtenkammer beschloßgestern , den Anlrag des Abg . Barbe , Staatslieferungender nationalen Landwirthschaft und nationalen Industrievorzubehalten , in Erwägung zu ziehen . FinanzministerRouvier erklärte , er habe nichts einzuwenden , daß dieKammer den Antrag in Erwägung ziehe , machte aberzum Anträge selbst Vorbehalte , weil seine Durchführungerhebliche Mehrausgaben zur Folge haben würde . DerStaat habe französische Maaren stets in erster Linie zu'

berücksichtigen; aber man dürfe ihn nicht der Gnade oderUngnade der Lieferanten überlassen , die sich untereinanderzu seinem Nachtheil verständigen könnten . — Die vonuns schon besprochene Plenarversammlung der re¬
publikanischen Abgeordneten wird in mehreren re¬publikanischen Blättern ziemlich abfällig beurtheilt . Das
„Journal des Döbats " schreibt: „ In der Plenarversamm¬lung der republikanischen Mehrheit wurde beschlossen, daßsolche Versammlungen ohne weitere Einberufung je amletzten Mittwoch jedes Monats stattfinden sollen . Wennnun

,
die Mehrheit , oder die Majorität der Mehrheit ,

oder selbst nur eine wichtige Gruppe der Mehrheit nichterscheint , so wird die Versammlung lächerlich sein ; im
entgegengesetzten Falle ist sie gefährlich ; aus diesemDilemma kommt man nicht heraus . Es gibt Umstände '
w» solche Plenarversammlungen nützlich , ja unerläßlichsind ; dann erscheint Jeder und die Wichtigkeit der Ver¬handlung macht die Einigung möglich oder selbst leicht .Es sind dies die „großen Tage ", aber es ist nicht dasnormale und gewöhnliche Leben einer Partei . Wo kein
Bedürfniß dazu vorliegt , wird man nicht kommen ; kommtman aber , ohne daß Umstände und Wichtigkeit der Ver¬
handlung nicht um jeden Preis die Einigkeit der Parteigebieten , so wird man sich trennen und werden sich wiederdie Gruppen bilden . Diese Vollversammlungen sind die
Vergrößerung und Uebertreibung der Gruppen . Unterzwei Uebeln wären die letzteren noch vorzuziehen ; in den¬selben würde man doch einige Freiheit finden . In den
Vollversammlungen gibt es keine Freiheit und kann erkeine geben . Man hat es gestern wieder gesehen . Washatte man uns nicht von gegenseitigen Konzessionen der
Republikaner versprochen ? Konzessionen? Wem hat mansie gemacht ? Herr de Lanessan kam mit einem ganzenfertigen Antrag , und dieser wurde ohne Amendement an¬
genommen . " Auch der „Temps " erhebt seine Stimmegegen diese Plenarversammlungen . Sie seien nur nöthig ,wo es sich um einen Namen (Präsidentenwahl ) oder umKrisen handle , in denen rasche Verständigung und Thatnöthig ist.

Spanien .
Madrid , 1 . Febr . Ihre Majestät die Sönigin - Re -genti » hat am 28 . v . M . zum erstenmale seit der Er -krankung des Königs in Begleitung ihres Bruders , de«Erzherzogs Eugen , eine Ausfahrt unternommen . — InMadrid dreht sich das Tagesgespräch um den BriefEnnlro Castelars , in dem der republikanische Partei¬führer die Königin -Mutter zu der Genesung ihres Sohnesbeglückwünscht . Der Brief Castelars ist an einen hohenBeamten des Königl . Hauses gerichtet , welchen Caftelarbittet , der Regentin zu sagen , daß er während der Krank¬heit des Königs täglich zweimal Nachrichten über denKranken eingeholt habe . Dann fügt er hinzu , daß er dieaufrichtigsten Wünsche für die Gesundheit Alfonso 's XIII .hege, der zweifach König sei : durch die Gesetze des Lande «und durch ein Wunder der Vorsehung . Die republikani¬schen Blätter möchten den Schritt Castelars zu einerFörmlichkeit Herabdrücken, durch die der alte Republikanerdie Aufmerksamkeit , welche Maria Christine ihm beimTode seiner Schwester erwiesen habe , erwidern wolle » ;aber die politische Bedeutung des Schriftstückes kann dochvon unbefangenen Beurtheilern nicht geleugnet werden ,wenn man auch nicht erwarten darf , daß nun die repu¬blikanischen Possibilisten schleunigst in das monarchistischeLager übergehen , so bedeutet die Annäherung Castelarsdoch zweifellos einen moralischen Sieg der Königin -Re -gentin und damit auch des monarchischen Prinzips . Wieverlautet , gedenkt Castelar nach der Einführung de« all¬gemeinen LLahlrechts sich für längere Zeit »ach Italienzu begeben und von dort aus in einer Zeitung den Ge¬danken einer Verbrüderung der lateinischen « affen zufördern .

Lutzlanv .
St . Petersburg , 2 . Febr . Anstatt des verstorbenenGenerals Naglowski ist der als Militärschriftsteller be¬kannte Generalmajor Puryrewski zum Chef de« General¬stabs des Warschauer Militärbezirks ernannt worden .

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 31 . Jan . 17 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer unter dem Vorsitze des PräsidentenLamey . (Ausführlicher Bericht , Schluß . )Namens der Kommission für Eisenbahnen und Straßenberichtet der Abg . Klein (Wertheim ) über die Bitte des

Gemeinderaths Eberbach und der weiter betheiligten Ge¬meinden deS Amtsbezirks betr . Verlegung der Straßevon Eberbach nach Unterdielbach bezw. Verbesserung derLandstraße Nr . 151 von Mudau nach Eberbach . DieKommission gelangt zu der Ansicht, daß die jetzt auf der
Winterseite liegende Straße wegen des starken Gefällsden Verkehrsintrressen zu genügen nicht im Stgnde sei,daß aber auch eine Korrektion derselben, die das Gefällmindere , eine wesentliche Verbesserung nicht ergebe , daßvielmehr nur durch Verlegung der Straße auf die Sommer¬seite unter Zugrundlage einer Steigung von nicht über6 Proz . ausreichende Abhilfe getroffen werden könne . Indiesem Sinne werde die Petition der Großh . Negierungzur Kenntnißnahme überwiesen.

Abg . Knecht schildert die Mißstände der gegenwärtigenStraße , die bei Eintritt von Schnee und Eis den Ver¬
kehr auf - und abwärts fast unmöglich mache; e« sei das



iuSbesssdere für die Versorgung des Wasserbedarfs Ur¬
sache großer Verlegenheiten , auch die Gewährung ärzt¬
licher Hilfe sei in gefährlicher Weise erschwert . Mit der
seitens der Großh . Regierung in Aussicht genommenen
Korrektion der bestehenden Straße würden die Mißstände
nicht beseitigt und die sänrmtlichen Gemeinden hätten das
anerkannt und sich unter Verweigerung des Beitrags
gegen die Korrektion ausgesprochen ; eine wirksame Ab¬
hilfe sei nur in der Verlegung der Straße zu erblicken;
der hiefür erforderliche Aufwand sei allerdings bedeutend ,
doch werden die Gemeinden und insbesondere Eberbach
sich zu den erforderlichen Beitragsleistnngen gerne ver¬
stehen , wenn eine energische Abhilfe geschaffen werde .
Redner bittet , dem Kommissionsantrag zuzustimmen , da
das Verlangen der Petenten bei der gegebenen Sachlage
nicht als Anmaßung zu betrachten sei .

Abg . Frech tritt den Ausführungen des Vorredners
bei und unterstützt den Kommissionsantrag ! Die Witte -
rungsverhältnisse , unter denen das in Betracht kommende
Terrain , insbesondere die Hochebene (sog. „ Wiedcrhauch " )
zu leiden haben , führten dazu , daß die Straße zur
Winterszeit zum großen Theil mit Eis und Schnee be¬
deckt sei und deshalb bei dem starken Gefäll den Verkehr
sehr erschwere . Insbesondere falle hier die Versorgung
der Kranken mit ärztlicher Hilfe schwer in 's Gewicht .
Es sei bei den schwierigen Wegeverhältnissen schon die
Frage angeregt worden , einen besonderen Arzt zur Nieder¬
lassung auf der Höhe zu veranlassen , es habe sich aber
kein solcher finden lassen .

ES handle sich bei dem Wunsch der Petenten allerdings
um eine große Summe , allein wenn ein Landstrich in
Frage komme , der sonst von der Natur vernachlässigt
sei , empfehle es sich wohl , thunlichst viel zur Beseitigung
dringendster Mißstände zu thun .

Redner hofft , daß bei eingehender Prüfung die Wünsche
der Petenten Berücksichtigung finden mögen , und spricht
die Erwartung aus , daß die betheiligten Gemeinden dann
auch an Opferwilligkeit nicht zurückstehen.

Ministerialrath Baader betont , daß dar Bedürfnis
einer Verbesserung der Wegverbindung anerkannt werde ,
weil es richtig sei, daß das starke Gefäll ein wesentliches
DerkehrShinderniß involvire . Die deßhalb im Jahre 1888
auf Anregung der Stadtgemeinde Eberbach eingeleitete
Untersuchung über ein : eventuelle Verlegung des Wegs
aus die Sommerseite habe zu dem Ergebnis ; geführt , daß
die Anlegung mit einem Maximalgefäll von 6 "/<, möglich
sei, bei einem Aufwand von rund 50 (XX) M . , ohne daß
dabei die Kosten für Gelände im Gcmeindewald von
Eberbach inbegriffen seien .

Eine Vergleichung dieses Aufwandes mit der Verkehrs¬
wichtigkeit habe aber dazu geführt , an Stelle der kost¬
spieligen Wegverlegung eine wesentlich billigere Korrektion
des bestehenden Wegs mit einem Aufwand von rund
19 000 M . in Aussicht zu nehmen . Die Großh . Re¬
gierung habe deßhalb die Absicht gehabt , den Aufwand ^
fiir die Korrektion in das diesjährige Budget aufzunehmen , !
unter der Voraussetzung der gesetzlichen Beitragsleistung

'

seitens der betheiligten Gemeinden . j

Die betheiligten Gemeinden hätten nun aber sämmtlich
die Leistung des Beitrags abgelehnt und sich entschieden
gegen die projektirte Korrektion des bestehenden Wegs
ausgesprochen ; es sei deßhalb die Aufnahme des Betrags
in das Budget unterblieben und die Großh . Oberdirektion
der Wasser - und Straßenbaues habe unter ' m 3 . Sep¬
tember v . I . den Auftrag erhalten , die Verlegung der
Straße auf die Sommerseite einer erneuten Prüfung zu
unterziehen . Das , was die verehrte Kommission wünsche,
sei demnach bereits geschehen. Dabei wolle Redner noch
hervorhcben , daß seitens der Großh . Regierung darauf
gerechnet werde , daß die betheiligten Gemeinden den nach
tz 17 des Straßengesetzes normirten Beitrag leisten
werden .

Abg . Knecht kann die Zusicherung geben , daß die Ge¬
meinde Eberbach gegebenen Falls den erforderlicheu Bei¬
trag leisten wird ; auch sei sie geneigt , das nöthige Gelände
frei zur Verfügung zu stellen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Kommissionsantrag angenommen .

Ueber die Bitte des Gemeinderaths Walldürn betr . die
Fortsetzung der Mainthalbahn zum Anschluß an die
Odenwaldbahn bezw . die Herstellung der Verbindung
zwischen Amorbach und Walldürn berichtet namens der .
Kommission für Straßen und Eisenbahnen der Abg .
Nopp . Die Kommission kann sich mit Rücksicht auf die
Verkehrsverhältnisse auf den Odenwaldbahnen und im
Zusammenhang mit den örtlichen Verhältnissen der be¬
treffenden Gegend der Einsicht nicht verschließen , daß der
Ausbau der fraglichen Bahn im gegenwärtigen Augen¬
blick zum mindesten kein dringendes Bedürfniß für die
Bevölkerung , dagegen ein großer Schaden für den badi¬
schen Staat wäre ; die Herstellung der Bahn könne des¬
halb z . Zt . nicht empfohlen werden , dagegen bestehe der
lebhafte Wunsch , daß die Hoffnungen auf den Bahnbau
in der Folge sich erfüllen werden ; in diesem Sinne werde
die Petition der Regierung zur Kenntrsißnahme überwiesen .

Abg . v . Buol tritt für den Kommissionsantrag ein ;
die Wünsche der Umgestaltung der Sackbahn in eine
durchgehende würden nie verstummen . Hinsichtlich der
Rentabilität wolle er auf den Verkehr mit Bausteinen
Hinweisen , der in der betr . Gegend lebhaft betrieben
werde ; Konsortien , welche die Steinbrüche ausbeuten , be¬
dienten sich dort der Eisenbahn als Verkehrsmittel .

Die ganze Frage des Bahnausbaues basire auf einem
noch in Kraft stehenden Staatsvertrag zwischen Baden
und Bayern ; Veränderungen seien nur auf Grund neuer
Vereinbarungen möglich . Da es nun im Interesse des
badischen Staats liege , daß seine Bertragsposition mög¬
lichst gestärkt und unterstützt werde , ein Drängen der
Regierung aber eher eine Schwächung zur Folge haben
könne , so könne er zu einem solchen Vorgehen nicht rathen .
Er wolle nur den Wunsch aussprechen , daß die Großh .
Regierung die Gelegenheit zu diesbezüglichen Vereinba¬
rungen mit Bayern nicht aus den Augen lasse.

Geheimer Referendar Zittel erklärt , daß die Großh .
Regierung mit dem Antrag der Kommission einverstanden
sei , und glaubt , den sehr eingehenden und zutreffenden Aus¬

führungen des Herrn Berichterstatters nichts weiter hin -
zufügen zu sollen . Dem Abg . v . Buol danke er, daß er
zu dem bestehenden VertragSverhältniß mit Bayern in einer
Weise Stellung genommen habe , die die Großh . Regierung
nur billigen könne . Mit der Kommission sei die Großh .
Regierung dahin einig , daß in der Sache vorläufig nichts
geschehen solle ; damit sei aber nicht gesagt , daß die Fort¬
führung der Linie für alle Zeiten unausgeführt bleiben
werde ; er sei vielmehr persönlich überzeugt , daß dies unr¬
eine Frage der Zeit sei , und er könne sich dem Wunsche
des Berichterstatters anschließen , es möchten sich in der
Folge alle maßgebenden Verhältnisse so gestalte », daß die
Hoffnungen der Petenten auf die Fortführung der Bahn
in nicht zu ferner Zukunft in Erfüllung gehen .

Abg . Hennig ist der Ansicht , daß die Kommission
die Sachlage zu ungünstig angesehen , insbesondere hin¬
sichtlich der Rentabilität . Durch die Sackbahn werde die
beim Bau vorhandene Voraussetzung einer Verbindung
des Main - und Neckarthals nicht erfüllt . Der Ausbau
der Bahn hätte auch in volkswirthschaftlicher Beziehung
große Bedeutung . Redner wünscht , daß in Bälde die
Hoffnungen der Petenten in Erfüllung gehen .

Abg . Klein (Wertheim ) wendet sich gegen die Aus¬
führungen des Vorredners , daß die Kommission zu pessi¬
mistisch die Sachlage aufgefaßt . Das Gegentheil sei
eher der Fall . Die bestehende Bahn koste de » Staat
jetzt bereits jährlich über 100 000 M . , eine Summe , die
groß genug sei, um bei der Frage des Ausbaues der
Bahn große Vorsicht anzuratheu ; Redner stimme hinsicht¬
lich der Weiterbehandlung der Frage mit den Ausfüh¬
rungen des Abg . v . Buol überein .

Nach einer Bemerkung des Abg . Knecht , der seiner¬
seits ein für die Petenten besseres Resultat in der Kom¬
mission gewünscht hätte , und nach einem Schlußwort des
Berichterstatters gelangt der Kommissionsantrag zur
Annahme .

Nach Feststellung der nächsten Tagesordnung (für
Freitag , den 24 . Februar , 11 Uhr ) wird um 12 ' Z Uhr
die Sitzung durch den Präsidenten geschlossen.

Neurüe Telegramme.
Basel , 3 . Febr . Der Kanton Basel - Stadt nahm ge¬

stern die neue Verfassung an mit der Bestimmung , daß
die Wahl der Regierung durch das Volk erfolgt .

Handel und Verkehr .
Br « « ea , 1 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6 80 . Still . — Amerika » . Schweineschmalz ,
Armout . 34 '/r .

-Varls , 1 . Febr . Rüböl ver Febr . 83 . — . ver März 82 .— , per
März -Juni 78 . —, ver Mai - August 71 . — . Günstig . — SvirituS
per Februar 35 .25 , per Mai - August 37 .50 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Februar 33 .30 ,
ver Mai -August 34 . 75 . Feit . — Mehl , 12 Marques , per
Februar 52 .50 , per März 53 — , per März - Juni 53 .40 ,
per Mai -Augull 53 90 . Beh — Weizen per Februar 24 .25 ,
per März 24 .25 , per März - Juni 24 .25 , per Mai -August
24 .25 . Beh . — Roggen pe , Februar 16 . 10 , per Märr 16 .10 ,
ver März -Juni 16 40 , per Mai -August 16 .25 . Still . — Tal «
58 -— . Wetter : Schön . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe .

fl« « r»uM «u»ver»LImtfiei » Thlr . -
— IS Rmk.. I Gulden ö. W. —

- S Rmk .. » BulSe» siws . und »olliiu»
r Rmk-, I Franc — so Pf . Frankfurter Kurie vom 1 . Februar lüoO , > Ntra — so Pf ^ , I Pf ». — so « ml., I Dollar — t « ml. Mi Pf ,

ratet — Marl B-nlo — l Rail . , 0 P
I Slloer,

Staatspaviere .
Baden 4 Obligat . ft . 102 .

. 4 . M . 104 .
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107

Bayern 4 Oblig . M . 106 .
Deutschl . 4 Reichsaul . M . 107 ,

. 3 »/- °/. , M . 103 .
Preußen 4 °/, Tonsols M - 106 .

» 3 ' /, °/» Tonsols M . 103 .
Wwg . 4 '/, Obl . V. 1879 M . 1 13

- 4 Obl . v . 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Goldrenle st . 95

, 4 '/, Silberr . st. 77
, 4 ' /; Papierr . st . 77
, SPapierr . v - 1881 88 .

Ungarn 4 Goldreute st. 89
Italien 5 Rente Fr . 95
b"/o Rumänische Rente 98 .
Rumänien 6 Obl . M . 104
Rußland 5 Obl . 1862 »e 103

. 5 Obl . v - 1877 »c

. bllOrientanl . PR - —

. Tons . V. 1880 R . —

Port . 4 '/z Anl . v - 1888 M . 96 .40
, 3 Ausländ . Lstr . 65 -

Serbien 5 Goldrente 84 .40
Schweden 4 M . 103 .—
Span . 4 Ausländ . Rente 72 90

70 ^ 3 '/, Berner Obligat . Fr . 100 .50
Egypten 4 Unis . Obligat . 94 90
Egypten 5 Privil . Lstr . —
S .-Amerik -5Arat . Goldanl . 90 50

Pank -Äktien .
60 ! 4 '/, Deutsche R .-Bank M . 139 30
60 ! 4 Badische Bank Thlr . 11150
30 ! 5 Basler Bankverein Fr . 163 50
30 ! 4 Berlin . Haudelges . M . 194 20
40 4 Darmstädter Bank st. —
80 4 Deutsche Bank M . 174 90
— 4 Deutsche Vereinsb . M . 114 80
20 4 D .Unionb -M .65 °/,E . M . 95 .—
50 4 Disk .-Kommand . Thlr . 245 .20
70 5 Oest , Kreditanstalt ll . 280 ' ,
, — ! 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 —
— ! 4 D . Effekt - u . Wechsel -Bk .
>— ! 40 °/ , einbezablt Thlr . 132 .60

Eisenbahn -Aktien . !3 Jtal . gar . E .-B . kl .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164,40,5 Gotthard lV Ser .
4 ' /r Mälz . Max - Bahn ff . 155 . - 4 .
4 Mälz . Nordvahn ff . 125 10 !4 Schweiz . Central
4 Gotthardbahn Fr - 167 50 !5 Süd -Bahn Prior .
5 Böhm - West - Bahn ff. 289 " . j3 Süd - Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B . ff.
5 Oest .Ung .- St .- Baha Fr .
5 Oest . Süd -Bahn st.
5 Oest .Nordwest ff .
5 . , lüt . 8 . fl .

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfei ff . 101 70
5 Mähr - Ärenz -Äabn fl .
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I-it . ^ st,
5 Oest -Nordw . lät . 8

Fr .
Fr .

ff.
? r.

58 .203 Oldenburger Thlr . 40 133 70 !20 Fr .-St .-
ff . 25

-
105 . !4 Oesterr . v . 1854
103 50 4 „ v . 1860

163 ° , 5 Oest . Staatsb .-Prior .Fr .
189 !3 dto. l - VIll L. Fr .

104 . - 4 Raab -Grazer Thlr . 100 107 .50
102 .50 Unverzinsliche Loos «
64 50 per Stück .

lOS30 Braunschw . Thlr . 20 -Loose 107,50
82,80 Oest . ff . 100 - 8oose v . 1864 312 .70

250 119 .40 Souvereigus
st. 500 124 — lObligatione » » ad

1S.S1
20 .35

Jndnftrie -

116 " .
'3 Livor . l,it . 6,01 u . v2 Fr . 65 ZOOesterr . Kreditloose ff . 100

170 '/-
195

77 .20

107 .60
92 20
91 .20

5 Toscan . Central Fr .
5 Weststc . Eisb . 1880stfr .

'

3 Raab - Oedenb .Ebenf . Gold
steuerfrei M . 69 .20

4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold
steuerfrei M . 10160

4 Vorarlberger

ic . Eisb . 1t
Hern Paci

Pfand

'. Fr . , ,.
6 Southern PacisicofC . E 112 99 Ansbacher st. 7°Loose

and priese .
iPr . B .-C .-A . Vll -IXM . 191 .30
4 Prenß .Eent .-Bod .-Ered .

verl . ä 100 M . 102 .30
4 Rh . HyP . S . 43 -46 M .
3 '/, dto . M .

Verzinsliche Loose
3 '/- Prenß . Präm . Thlr . 100 — —
4 Bayrische ,
4 Badische

104 .40 ! von 1858 327 .—
— Ungar . Staatsloose st. 100 252 90

Ansbacher st. 7°Loose 35 50
Augsburger fl . 7 -Loose - .—
Freiburger Fr . 15 -8oose
Mailänder Fr . 10 - 8oose
Meininger st. 7 -8oose

109 lOSchwed . Thlr . 10 -Loose
97 .40 Wechsel

Paris kurz
Wien kurz

10o 145 90 Amsterdam kurz
100 143 80 London kurz 1 Pf . St .

Aktie « .
3 ' /, Freiburg Obl . (4 . — ) 100 20
3 Karlsruher Obl . SS —
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 126 .40
Karlsruh . Maschiuenf . dto . 150 —
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 105 . —
3°/jiDzntsch . Phön .30 °/,Er . 222 .
4 Rh . Hyvoth .- Bank 50 /̂, —

bez . Thlr . 127 —
5 Westeregeln Alkali 156 —

32 50 >̂ Hyp . Obl - d . Dortmund .
18 50 Union 118 .54
25 59 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
8140 Montgs

» ad Sorten , 4Rom ll — VI Lire 87 .50
Fr . 100 81 15 ! StandeSherrl . « nlehen .

st .
'

82,504 Mein .Pr .Pfdbr . . 100 132 8o ! Dollars in Gold

fl 100 172 95 3 '/, Fst . Ysenbrg -Birst . M . 98 .«»
68 .95 Reimsbank Disconl 5 °/,
20,46 Franks . Bank Diskont 5 ' /,

4 . 16 ! Tendenz : — .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfaudsbücher der

Stadtaemeiride Lahr betr .
Rr . 88 . An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit

länger als dreißig Jahren in die oben genannten Bücher eingeschriebenen Ein - ,
träge , falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , zu erneuern . ^

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden , ^

Ein Vcrzeichniß der in den Büchern dcr hiesigen Gemeinde seit mebr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhaus ( Geschäftszimmer
des Grund - und Pfandbuchführers ) zur Einsicht offen . Hierbei wird zugleich
darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung i
als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Lahr , den 1 . Februar 1890 .
In Vertretung dcS Pfandgerichts .
Der Grund und Pfandbuchführer : B .576 .

A . Rost .

Oeffentliche Zustellung.
B .542 .2 . Nr . 894 . Karlsruhe .

Der Schmiedmeistcr Heinrich Spitzer
dahier , vertreten durch Rechtsanwalt
Grumbacher daselbst , klagt gegen den
Tapezier Jacob Frey von Karlsruhe ,
z . Zt . ohne bekannten Aufenthalt , aus
Kaufvertrag vom 23 . Juli 1888 , mit
dem Anträge , den Beklagten zu verur -
theilen , in den Strich des ihm für den
Betrag von 2000 M . an dem Hause ^
des Klägers — Uhlandstraße Nr . 23 zu
Karlsruhe — im Grundbuch Bd . 78
Nr . 499 , S . 2123 gewahrten Vorzugs¬

rechts zu willigen , und ladet den Be - :
klagten zur mündlichen Verhandlung ^
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer i
des Großh , Landgerichts zu Karlsruhe

auf den 29 . April 1890 . !
Vorm . 8 '/^ Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu - !
stellung wird dieser Auszug der Klage i
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1890 .
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

Strafrechtspflege .
Ladung »

B .572 . I . Nr . 2168 . F r e i b u r g .
1 . Karl Friedrich Binninger , geb .

am 29 . August 1862 zu Vörstet¬
ten , zuletzt in Kaudern oder Lör¬
rach ,

2 . Wilhelm August Diehr , geb . am
12 . Juli 1867 zu Bahlingen , zu¬
letzt daselbst ,

3 . Gustav Adolf Schmidt , geb . am
7 , Juli 1867 zu Bahlingen , zuletzt
daselbst ,

4 . Karl Friedrich Schöffel , geb ,
am 14 . September 1867 zu Bö -
tzingcn , zuletzt daselbst ,

5 . Karl Friedrich Wagner , geb .
am 16 . Dezember 1867 zu Denz¬
lingen . zuletzt daselbst ,

6 Model Klein , geb . am 3 . De¬
zember 1867 zu Eichstctten , zuletzt
m Freiburg ,

7 . Karl Wilhelm Müller , geb . am
12 . Februar 1867 zu Eichstetten ,
zuletzt daselbst ,

8 . Moritz Rothschild , geb . am 23 .
Februar 1867 zu Eichsterten , zu¬
letzt daselbst ,

9 . Franz Bodemer , geb . am 28 .
Januar 1867 zu Kenzingen , zuletzt
daselbst ,

10 . Wilhelm Rh ein hard . geb . am
10 , Januar 1867 zu Köndringcn ,
zuletzt daselbst ,

11 . Georg Martin Brücker , geb .

12 . Januar 1867 zu Maltcrdingen ,
zuletzt daselbst ,

12 . Johann Georg Sex au er , geb .
am 31 . August 1867 zu Malter¬
dingen , zuletzt daselbst .

13 . Julius Boos , gen . Weiß , geb .
am 5. Januar 1867 zu Nim -
burg , zuletzt in Tbeningen ,

14 . Wilhelm Friedrich Schüler , geb .
am 21 . Dezember 1867 zu Mun¬
dingen » zuletzt daselbst ,

15 . Johann Georg K 0 pfmaun , geb .
am 29 . März 1867 zu Nimburg ,
zuletzt daselbst ,

16 . Karl Friedrich Mayer , geb . am
10 . April 1867 zu Nimburg , zu¬
letzt daselbst ,

17 . Johann Hermann Herr , geb . am
17 . März 1867 zu Vörstetten , zu¬
letzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G . B . Dieselben werden auf

Samstag den 15 . März 1890 ,
Vormittags Vr9 Uhr ,

vor die ll . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den diesell en auf Grund der nach 8 472
der Str . Pr . O . von dem Herrn Civilvor -
sitzenden der Ersatzkommissiou z » Em -
mendingen über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt wer¬
den .

Freiburg , den 25 . Januar 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez . Gageur .
Zur Beglaubigung

Der Erste Kanzleibeamtc :
Ramsperger .

B .511 . Sect . Illa . 240 98 . Yrci -
burg . Die nachgenannten Militär -
Personen :

1 . Reservist Felix Erwin Schulz
aus Stuttgart , Württemberg , aus
dem Landwehrbezirk Freiburg ,

2 . der zur Disvosi '.ion der Ersatzbe¬
hörden entlassene Musketier Al¬
bert Neudecker aus Glashütten ,
Amt Schopfdeim , aus dem Land -
Wehrbezirk Lörrach ,

3 . Rekrut Rupert Braun aus Mcß -
kirch , aus dem Landwehrbezirk
Stockach ,

! sind durch das unter dem 24 . er . bestä -
! tigte kriegsgerichtliche Erkenutniß vom
! 18 . d . M . >" ovmumai iam für fahnen¬

flüchtig erklärt und in eine Geldbuße
! von je IM Mark verurtheilt worden .
! Freiburg i B . > den 28 Januar 1890 .

Königl . Gericht der 29 . Division .

Druck and Verla ? der G . Brru ^ ' sL ? « Hpstochdrucker - i .
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